
icl Glücks zum mm» Jahr! so rufst inan icHund ans,
'r&gt;o wünschct Land und Stadt/ so wünschct jedes Haus;
, So wünscht sich Mann und Weib, so Kinder und

Verwände,
So hcißtdcrFreunde Wunsch, so wünschen sich Bckaude. -

Ist jetzt die Wünschungs-Zeit, so wünschen gleichfalls wir,
Nach unsrer Schuld und Pflicht, nach Recht und nach Gebühr,

ViclSccgcn, Heil und Glück, nach dein das Glück gegeben,
Ein neues Jahr nach Wunsch in Casiel zu erleben.

Nach Wunsch erleben wir beglückte Friedens-Zeit,
Und Hessen schmeckt noch nicht des Kriegs Beschwerlichkeit,

So siimmlcn wir die Frucht, die sonst der Friede gicbct, ¡
Und friedlich Thun ist cs, darinnen man sich übet.

^ ^ ^

Es blühet Kunst und Fleiß, Gcwcrb und Handclschafft
Verbleibt in guten Flor, das Recht in seiner Krafft,

Und über gute Zucht und Ordnung wird gehalten,
Da Recht und Billigkeit das Regiment verwalten.

Man gehet sicher hier in Thoren aus und ein,
Was nöthig und bequem, kan jedem angcdcyn,

Man kan in Friedens-Lust sich ehelich verbinden,
Und seine Ruhe auch in Wieg' und Sarge finden.

^ ^ ^

Wohl einem Land und Ort bey so erwünschten Stand!
Wohl also Cassl dir, wohl dir o Hcssnland!

Wohl! wenn wir dieses Wohl uns ferner wünschen könnet«,
Ja wünschen, daß uns GOtt cs allzeit wolle gönnen.

'

So heiß' es also nun: Viel Glücks zum neuen Jahr!
Der Himmel mache das an all-und jeden wahr, -

Diel Glücks dem Landes-Haupt / das Hesscnland beglücket,
Diel Glücks den« Pfleger mich, der es mit Sergen schmücket i

* * *

Mel


